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Quereinstieg
Für Personen mit einer abgeschlossenen drei- 
jährigen Berufsausbildung der Altenpflege,
Gesundheits- und Krankenpflege, Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflege, der Logopädie, der
Physiotherapie sowie des Hebammenwesens ist  
es möglich, in den Bachelor-Studiengang quer 
einzusteigen.
Die Anerkennung außerhochschulisch erwor-
bener Leistungen erfolgt durch den Prüfungs- 
ausschuss.

Bewerbungen  
Die jeweils aktuellen Bewerbungsunterlagen  
und -fristen können von der Homepage unter 
www.kfh-mainz.de geladen werden.

Zulassungsverfahren
Die Studienplätze im Bachelor-Studiengang 
werden von der Katholischen Fachhochschule 
im Rahmen der von den Kooperationspartnern 
angemeldeten Studienplätze vergeben. 
Zum Bachelor-Studiengang werden Studierende 
im Rahmen der zur Verfügung stehenden Studi-
enplatzkapazitäten zugelassen, die über folgende 
Voraussetzungen verfügen: 

1.	Vorliegen einer Hochschulzugangsberechti-
gung, die zum Studium an einer Fachhoch-
schule in Rheinland-Pfalz legitimiert.

2.	Nachweis, dass die Bewerberin oder der Bewer-
ber Schülerin oder Schüler einer der mit der 
Katholischen Fachhochschule kooperierenden 

Fachbereich  
Gesundheit und Pflege

Alten-, Gesundheits- und Krankenpflegeschu-
le, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege-
schule, Schule für Logopädie, Physiotherapie 
oder Hebammenwesen ist. 

Die Zulassung zu den konsekutiven Master- 
Studiengängen setzt den erfolgreichen Ab-
schluss  eines  fachbezogenen Diplom- oder Ba-
chelor-Studiengangs  mit einem guten Abschluss  
(Abschlussnote 2,5 oder besser) voraus. Bei 
Bewerberinnen und Bewerbern mit einer mehr-
jährigen Berufserfahrung kann der Prüfungsaus-
schuss im Ausnahmefall entscheiden.
Studienbeginn ist im Sommersemester 2011.



Katholische Fachhochschule Mainz
Die Katholische Fachhochschule Mainz ist eine 
staatlich anerkannte Hochschule (ca. 1.000 Stu-
dierende) mit den Fachbereichen Soziale Arbeit, 
Praktische Theologie und Gesundheit und Pflege.
Sie nimmt ihre Aufgaben in Lehre, Forschung und 
Weiterbildung in christlicher und gesellschaftlicher 
Verantwortung wahr. 

Trägerin ist die Gemeinnützige Gesellschaft zur 
Förderung von Wissenschaft und Bildung mbh der 
(Erz-) Bistümer Köln, Limburg, Mainz, Speyer und 
Trier. 

Studiengang Gesundheit und Pflege 
Sie haben Interesse, die zukünftigen Strukturen im 
Gesundheitswesen mit zu gestalten und sich aktiv 
an Entwicklungsprozessen zu beteiligen.  

Sie wollen in einem grundständigen Bachelor- 
Studium praktische Kompetenzen auf wissen- 
schaftlichem Niveau erwerben oder darauf auf-
bauend auf Masterniveau neue Perspektiven im 
Bereich Pädagogik, Management und Wissenschaft 
entwickeln.

Hier finden Sie Informationen zu dem  
Bachelor-Studiengang
•	 Gesundheit und Pflege (B.Sc.)

und den Master-Studiengängen
•	 Gesundheits- und Pflegemanagement (M.A.)
•	 Gesundheits- und Pflegepädagogik (M.A.)

Der Bachelor-Studiengang wird in Kooperation  
mit Fachschulen für Gesundheits- und Kranken-
pflege, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege, 
Altenpflege, Logopädie, Physiotherapie sowie  
Hebammenwesen durchgeführt.

Studienziele
Der Bachelor-Studiengang ist ein dualer wissen-
schaftlicher Studiengang, der zu einem berufs-
qualifizierenden Abschluss führt. Er hat zum Ziel, 
wissenschaftliche Grundlagen, Methodenkompe-
tenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen zu 
vermitteln. 
Die konsekutiven Master-Studiengänge bereiten 
auf hohem wissenschaftlichen Niveau und auf der 
Basis empirischer Forschung auf einen  ausgewo-
genen Theorie-Praxis-Transfer vor. 

Arbeitsfelder
Der Bachelor-Abschluss qualifiziert zu Fachexper-
tise, Tätigkeiten im Kontext der Prozesssteuerung, 
Initiierung und Mitwirkung in Qualitätsentwick-
lungsprozessen auf der mittleren Führungsebene, 
Leitung kleinerer Einheiten in Gesundheitseinrich-
tungen und Praxisanleitung.

Der Master-Studiengang Gesundheits- und 
Pflegemanagement eröffnet den Zugang zu Lei-
tungs- und Managementaufgaben auf der oberen 
Führungsebene. Beispiele dafür sind Einrichtungs-
leitung, Konzeptentwicklung, Qualitätsmanage-
ment, Organisations- und Personalentwicklung 
sowie Koordination und Steuerung innovativer 
Modelle der Gesundheitsversorgung. 

Der Master-Studiengang Gesundheits- und  
Pflegepädagogik qualifiziert für Lehr- und  
Leitungsaufgaben an Schulen für Gesundheits-
fachberufe und die entsprechenden Fachgebiete 
an berufsbildenden Schulen. Dazu gehören  
schulische und ausbildungsbezogene Lehrtätig-
keit, Leitung von Schulen für Gesundheitsfach- 
berufe, pädagogische und institutionelle Schul-
entwicklung sowie curriculare und organisato-
rische Steuerung von Kompetenzentwicklungs-
prozessen.

Studienorganisation
Der duale Bachelor-Studiengang teilt sich in zwei 
Studienabschnitte auf.

Der erste Studienabschnitt wird im Zusammen- 
wirken mit vertraglich gebundenen Kooperations- 
fachschulen ausbildungsintegriert und modulari-
siert angeboten. 

Der zweite Studienabschnitt erstreckt sich über 
3 Semester und wird als Vollzeitstudium an der 
Katholischen Fachhochschule absolviert.  Die 
beiden Wahlpflichtbereiche Management und 
Pädagogik dienen dem Aufbau konsekutiver 
Strukturen im Hinblick auf die beiden Master-
studiengänge Gesundheits- und Pflegemanage-
ment und Gesundheits- und Pflegepädagogik.

Innerhalb von 4,5 Jahren erwerben die Studieren-
den den Berufsabschluss und den Bachelor 
Abschluss.


